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Modulhandbuch BA-Studiengang 

„Kirchliche Praxis in säkularer Gesellschaft“ 

Philosophisch-Theologische Hochschule Sankt Georgen / Frankfurt am Main 

Allgemeines 

Definition Lehrveranstaltungstypen 

Im gegenständlichen berufsbegleitenden Bachelorstudiengang kommen folgende 

Lehrveranstaltungstypen zur Anwendung: 

- Proseminar: Ein Proseminar ist eine wissenschaftsorientierte Lehrveranstaltung und bildet die 

Vorstufe zu Seminaren. In theoretischer wie auch praktischer Arbeit werden unter aktiver 

Mitarbeit seitens der Studierenden Grundkenntnisse und Fähigkeiten wissenschaftlichen 

Arbeitens vermittelt. Ein Proseminar ist eine prüfungsimmanente Lehrveranstaltung mit 

Anwesenheitspflicht. 

- Seminar: Ein Seminar ist eine wissenschaftlich weiterführende Lehrveranstaltung. Sie dient 

dem Erwerb von vertiefendem Fachwissen sowie der Diskussion und Reflexion 

wissenschaftlicher Themen anhand aktiver Mitarbeit seitens der Studierenden. Ein Seminar ist 

eine prüfungsimmanente Lehrveranstaltung mit Anwesenheitspflicht. 

- Übung: Eine Übung dient dem Erwerb, der Erprobung und Perfektionierung von praktischen 

Fähigkeiten und Kenntnissen des Studienfaches oder eines seiner Teilbereiche. Eine Übung ist 

eine prüfungsimmanente Lehrveranstaltung mit Anwesenheitspflicht. 

 

Aufbau der Semester – Berufsbegleitende Lehrform 

Jedes Modul ist aufgrund der berufsbegleitenden Konzeption des Studienganges in der Regel 

folgendermaßen aufgebaut: 

- Start der Lehrveranstaltungen: Präsenzphase zu Beginn des Semesters. 

- Semesterbegleitende Phasen des Selbststudiums mitsamt digitaler Kontaktzeiten. 

- Abschluss der Lehrveranstaltungen: Präsenzphase am Ende des Semesters. 

 

Verhältnis Kontaktzeit – Selbststudium 

Der Workload der Module dieses Studiengangs findet aufgrund der berufsbegleitenden Konzeption in 

der Regel aufgeteilt zu 20 Prozent in Kontaktzeit (präsentische oder digitale Kontaktzeiten) und zu 80 

Prozent im Selbststudium statt. Die genaue Aufteilung der Kontakt- und Präsenzzeit der beteiligten 

Lehrveranstaltungen bzw. Fächer des betreffenden Moduls wird zu Beginn der Vorlesungszeit von den 

Modulverantwortlichen bestimmt und den Studierenden zu Beginn der entsprechenden 

Lehrveranstaltungen bekannt gegeben. 

Ausnahmen von dieser Regelung sind in den Modulbeschreibungen zu finden. 

 

Die Lehrenden stellen den Studierenden zu Beginn des Moduls die Art des Leistungsnachweises und 

den genauen Umfang sowie die Bewertungskriterien vor. 

  


